
Damon und Torx in Ak-
tion: Hier bei einem 

Auftritt in 
Koblenz.  Fotos: Wallfahrer 

Kompakt
Kurz gemeldet

Hallentrödel.  Am Sonntag, 
3. November, gibt es in der Halle 
der Ruhrtal-Engel (Annenstraße 8) 
von 11 bis 16 Uhr allerhand Trödel 
zu entdecken. Die Standgebühr be-
trägt pro Meter fünf Euro. Anmel-
dungen unter: s02302/2039672 
oder über info@ruhrtalengel.de.

Kaninchen.  Rund 150 Rasseka-
ninchen können am Samstag, 
2. November, beim Kaninchen-
zuchtverein W17-Ardey beäugt wer-
den. Die Veranstaltung findet in der 
Reithalle Kirchhoff, Holzstraße 39, 
statt. Für die kleineren Besucher 
wird ein Streichelzoo aufgebaut.

Musikabend. Am Samstag, 
2. November lädt die Ev. Kirchenge-
meinde Rüdinghausen ab 17 Uhr 
zum 3. Rüdinghauser Musikabend 
ins Gemeindehaus (Brunebecker 
Straße 18) ein. Gäste erwartet ein 
Abend mit Livemusik – serviert von 
verschiedenen Musikern und Grup-
pen mit abwechslungsreichen Mu-
sikstilen. Der Eintritt ist frei.

Die Wallfahrer sorgen für wohliges Gruseln
Student Jens Esser aus Witten hat mit seinem Freund Norman Hesse eine magische Bühnenshow entwickelt,

die von Bottrop bis Berlin für Furore sorgt. Entstanden ist sie in einer Gartenlaube an der Augustastraße
Von Britta Bingmann

Ein Student aus Witten will den 
Menschen das Gruseln lehren. Jens 
Esser hat mit seinem Freund Nor-
man Hesse (29) aus Bochum eine 
mystisch-mysteriöse Show entwi-
ckelt, die bereits bei verschiedenen 
Theaterfestivals in Deutschland für 
Furore gesorgt hat. Zu Halloween 
haben „Die Wallfahrer“ jetzt Hoch-
saison – und sind im Grusellabyrinth 
in Bottrop zu Gast.

Entstanden ist die Idee zu dem 
interaktiven, magischen Theater-
stück vor zwei Jahren. Die beiden 
jungen Männer waren als Hobby-
darsteller im Movie Park tätig und 
kamen bei der Fahrt zur Arbeit ins 
Gespräch. Jens, der Kostümfan, und 
Norman, der Hobbymagier, überleg-
ten, was sie gemeinsam auf die Beine 
stellen könnten. „Nur so aus Spaß 
an der Freude“, erklärt Jens. Nach 
und nach entwickelten sie die Ge-

schichte von Damon und Torx:
Eine unverkennbare Person, von 

der sich wirklich jeder etwas andre-
hen lassen würde, wird von einem 
unmenschlich großen, finster drein-
blickendem Wesen begleitet. Diese 
beiden Wallfahrer sind mit ihrem al-
ten Karren schon unzählbar lange 
auf der ganzen Welt unterwegs, um 
den Menschen die scheinbar besten 
Angebote zu unterbreiten. Aller-
dings hat die Sache mit dem Verkauf 
einen Haken...

Mit der Idee zu diesem 
Stück rannten die jun-
gen Männer beim 
„Grusellabyrinth Bott-
rop“ offene Türen ein. 
Das empfahl sie weiter – 
und so konnten die Wall-
fahrer bei der Extra-
schicht im Juli 2018 in 
Bottrop Premiere feiern. 
„Das passte perfekt – das 
war großes Glück für uns“, 
sagt Jens. Und ein Erfolg: Direkt 
nach der Show gab es die ersten An-
fragen für Halloween-Auftritte – so 
fing es an.

Aufwändige Kulissen
und opulente Kostüme
Inzwischen sind die Wallfahrer in 
Bielefeld und Berlin, in Dortmund, 
Koblenz und im Allgäu aufgetreten. 
Aus dem provisorischen, eigentlich 
mobil geplanten Theater ist eine 
Bühnenshow mit aufwändigen Ku-
lissen, opulenten Kostümen und 
einer Menge Technik geworden. 

„Anfangs passte alles in einen Kom-
bi, inzwischen sind wir mit einem 
kleinen Laster unterwegs“, sagt Nor-
man.

Gebaut werden die 
spektakulären 
Requisiten, die wie 

unheimliche Relikte aus der ganzen 
Welt anmuten, aber noch genau wie 
in den Anfängen in einer Gartenlau-
be in der Augustastraße. „Wenn wir 
unsere Lichteffekte ausprobieren, 
dann stehen die Anwohner aus den 
Häusern drumherum auf den Bal-
kons und sehen uns zu“, sagt Jens. 
Nach anfänglichem Staunen und 
Wundern wüssten die Nachbarn das 
Spektakel jetzt auch zu schätzen. 

„Und wir verteilen Flyer am 
Zaun mit unseren Tour-Termi-
nen.“
Die nächsten Auftritte finden 

wieder in Bottrop statt. „Wohli-
ges Gruseln mit augenzwin-
kerndem Humor“, verspre-

chen die beiden Macher ihren 
Zuschauern. Blut fließe nicht – 

selbst, wenn die Guillotine 
herunterkrache. 

„Unsere Show ist 
etwas für alle, vom 

Kind bis zum Opa.“ 
Es gehe nicht um 

Horror, sondern 
ums Mysteriöse, 

das die Menschen 
zum Staunen brin-

ge, um Illusion. 
Freiwillige wür-

den immer in die Show miteinbezo-
gen. „Bei uns ist der Zuschauer mit-
tendrin statt einfach nur dabei.“

Noch stemmen die Wallfahrer das 
ganze Theater quasi allein, hobby-
mäßig, Norman neben seinem Job 
als Heilpädagoge und Jens neben 
dem Studium der Sozialen Arbeit. 
Aber wenn es mit den Anfragen so 
weitergeht, „dann ist nicht ausge-
schlossen, dass mehr daraus wird“, 
versichern die beiden. Ein Auftritt 
auf einer richtig großen Bühne mit 
eigenen Technikern, das wäre ihr 
Traum. Jetzt steht aber erst mal die 
Tourplanung fürs nächste Jahr an. 
„Dann kommen wir vielleicht auch 
endlich in die Nähe von Witten“, 
sagt Norman Hesse. Mehr will er 
nicht verraten. So viel Mysterium 
muss schließlich sein...

Vier Shows täglich
im Grusellabyrinth

n Die Wallfahrer sind zu Hallo-
ween und im November in 
der Erlebniswelt Grusel­-
labyrinth, Knappenstraße 36, 
in Bottrop zu sehen. Termine 
sind der 31. Oktober, 1. und 2. 
November sowie der 9. Novem-
ber. Die Show wird vier Mal täg-
lich dort gespielt.

n Tickets ab 36 Euro gibt es 
unter grusellabyrinth.de. Mehr 
Infos: wallfahrer-show.de

So sehen sie ungeschminkt aus: Nor-
man Hesse (29, li.) aus Bochum und 
Jens Esser (23) aus Witten.


